Teilegutachten 366-0272-07-MURD-TG

ANLAGE: 21

Hersteller: FONDMETAL S.p.A.

a3

Automotive

Radtyp: 7700-1/H6-A
Stand: 18.01.2008

Fahrzeughersteller

Raddaten:

Radgrof3e nach Norm

Lochkreis (mm)/Lochzahl

:81/23 X 18 H2
: 120/5

Technische Daten, Kurzfassung
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BMW, BMW AG

.45

: Mittenzentrierung

Einpref3tiefe (mm)

Zentrierart

Ausfiihrung Ausflihrungsbezeichnung Mitten | Zentrierring- | zul. zul. glltig
loch | werkstoff Rad- |Abroll |ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf. [ Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) |datum
5/120/I 7700-1 L.K.120 ohne 72,5 950 | 2400( 08/07

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : BMW, BMW AG

Befestigungsteile
fur Typ : 346X

Befestigungsteile
Typ : X53; X83

1100 Nm fir Typ : 346X
140 Nm fr Typ : X53; X83

Anzugsmoment der Befestigungsteile

175 Nm fir Typ : X53 erhohtes Anzugsmoment

: Kegelbundschrauben M12x1,5, Schaftl. 28 mm, Kegelw. 60 Grad,

: Kegelbundschrauben M14x1,5, Schaftl. 28 mm, Kegelw. 60 Grad, fiir

Verkaufsbezeichnung: BMW X3
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
X83 e1*2001/116*0249*.. (110-210|235/50R18 51G 10B; 11G; 11H; 11K;

245/45R18 100

245/45R18 96W

255/45R18 99

12A; 51A; 71K; 723;
73C; 74A

Verkaufsbezeichnung: BMW X5

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
X53 €1*98/14*0153*.. 135-210|255/55R18 51G nicht far
265/55R18 108 gepanzerte Fz;
285/50R18 109 10B; 10S; 11G; 11H;
11K; 12A; 51A; 71K;
723; 729; 73C; 74A,
740
X53 e1*2001/116*0153*.., [135-235|255/55R18 51G erhohtes
e1*98/14*0153*..
255-265(255/55R18 51G; 52J Anzugsmoment 175

Nm;

nicht fur

gepanzerte Fz;

10B; 10S; 11G; 11H;
11K; 12K; 51A; 71K;
723; 729; 73C; 74A,;
740
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Verkaufsbezeichnung: BMW 3ER REIHE

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
346X €1*2001/116*0144*.., [135-141|225/40R18 88W |Limousine 10B; 11G; 11H; 11K;
e1*98/14*0144*..
135-170|225/40R18 88W |Kombi; 57E; 68B 12A; 51A; 71K; 723;
225/40R18 92 729; 73C; 74A
255/35R18 10N; 22L; 24M; 51G;
57F; 68B
170 225/40R18 88Y |Limousine

Auflagen

10B)

10N)

10S)
11G)

11H)

11K)

12A)

12K)

22L)

24M)

51A)

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind unter
Berucksichtigung der Loadindexe, mit Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu
entnehmen, soweit im Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.

Gegebenenfalls aufgefiihrte Fabrikatshindungen/-empfehlungen in den Fahrzeugpapieren bzw. der
Betriebsanleitung sind zu beachten oder es diirfen nur die vom Fahrzeughersteller freigegebenen
Reifenfabrikate verwendet werden.

Der serienmaf3ige Nenndurchmesser der Sommer- bzw. Winterbereifung darf nicht unterschritten werden.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern missen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen berihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fur die
Sonder-Fahrwerksfedern mul3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination diirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksédnderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderréader gesondert zu beurteilen.

Wird das serienméaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei miissen die serienmafligen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, dai3
nur Reifen mit gleich groBem Abrollumfang zulassig sind.

Der vorschriftsméaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prufer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstéandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIlIb zur StVZO unter Angabe von FAHRZEUGHERSTELLER,
FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem Nachweis entsprechend
dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO verdéffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht méglich, es sei denn, dass fur den hier aufgefuhrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umriistmoglichkeit im Gutachten aufgefiihrt ist.

Fur diese Umriistung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Reifen mit Schneeketten" sind die dort
aufgefiihrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Die Verwendung von Schneeketten ist nur zulassig, wenn diese vom Fahrzeughersteller fir diese
Rad/Reifen-Kombination freigegeben ist (s. Betriebsanleitung).

Durch Nacharbeit im Bereich der Heckschirzenbefestigung ist eine ausreichende Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

An den hinteren Radhausern ist durch den Anbau geeigneter Teile oder durch andere geeignete
MaRnahmen eine ausreichende Radabdeckung herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B.
Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es mdglich sein, dass die
Radabdeckung ausreichend ist.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfiilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfulldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfilldruckiiberwachungssystem zulassig.
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51G) Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zulassig, wenn dieser Reifen in den
Fahrzeugpapieren bereits serienmaflig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der EG-
Genehmigung des Fahrzeuges (EG-Ubereinstimmungsbescheinigung), freigegeben ist.Der Loadindex,
das Geschwindigkeitssymbol, die M+S-Kennzeichnung, die Reifenfabrikate der Fahrzeugpapiere, die
Hinweise und die Empfehlungen des Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung dieser Reifengréf3e zu
beachten.

52J) Diese Reifengrdf3e ist nur mit M+S-Profil zuléassig.
57E) Die Verwendung dieser Reifengréf3e ist nur an der Vorderachse zulassig.
57F) Die Verwendung dieser Reifengréf3e ist nur an der Hinterachse zulassig.

68B) Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:
Reifengrolie:

Vorderachse: 225/40R18

Hinterachse: 255/35R18
Ist eine der beiden ReifengroRen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréRe
nur auf einer anderen FelgengréRe zulassig.
Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.
An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestatigung des Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; der Nachweis
der Eignung ist bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.
Am Fahrzeug sind nur Reifen eines Herstellers, Profiltyps und einer Geschwindigkeitskategorie zulassig.

71K) Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenauRenseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

723) Esist nur die Verwendung von Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von auRen, die weitgehend den
Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fiir einen Ventilloch-Nenndurchmesser
von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Gber den Felgenrand hinausragen.

729) Bei Fahrzeugen mit serienméafigen Reifenfulldruckkontrollsystem mit Druckmesssensor am Rad kann
das serienmallige System verwendet werden, wenn beim Einbau in Sonderrader die Hinweise des
Fahrzeugherstellers bzw. des Systemherstellers und bei nachgertsteten Reifenfilldrucksensoren die
Einbauanleitung des Teileherstellers beachtet werden.

73C) Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

740) Der Festsitz der Radbefestigungsteile und der Rader ist nur sichergestellt, wenn Sie die u. g. Hinweise
befolgen:
1. Schrauben Sie bei der Radmontage alle Radbefestigunsteile gleichmaRig mit der Hand ein.
2. Ziehen Sie die Radschrauben tber Kreuz an.
3. Lassen Sie das Fahrzeug auf den Boden ab und ziehen Sie Uber Kreuz alle Rad- befestgungsteile
mit dem vorgeschriebenen erhéhten Anzugsdrehmoment fest.
4. Nach einer Fahrstrecke von ca. 50 km ist das Anzugsdrehmoment der Radbefestigungsteile zu
Uberprufen.
5. Nach einer Fahrstrecke von ca. 200 km ist das Anzugsdrehmoment der Radbefestigungsteile
nochmals zu Uberprifen.

74A) Es durfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die Gewindegrol3e der serienmafRligen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.
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